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Vrkeult tn iß.
DaS l . k. Landes. alSPreßgcricht in Venedig

hnt mit dtu Erkenntnissen uom 2. d. V?.. Z. 12382,
12383, 12384. 12385 und 12402 ülier vie Num-
lncrn 202 und 203 vom 25. und 26. Juli r>. I . dcr
in Florenz erscheinenden Zcilschlift „ l l Vii-illo« wegen
dcS Verbrechens der Störung der öffentlichen Nuye
(§ 05 St. G.). ferner ül'cr die Nummern 204 und
205 vom 27. und 28. Juli d. I . der tden dnselbft
herausgegebenen Zeitschrift „I/Onpininno" wegen des
Verbrechens dcs Hochverrathes (F 58 o. St. G.) nnd
über dic Druckschrift: „D^ciixinno cl'llnli» <!i l<'. <̂ .
Mi-lnoc^ii, vnl. 2, billow, Ou«» l^clilrico Itnlillna —
l'. 31. t^iu^nom 1864," wegen dcs Verbrechens der
Störung der öffentlichen Ruhe daS Verbot der Wei«
teruerbreilung ausgesprochen.
(272^s)^ "Nr^87«4.

Kundmachung.
Zwei dcr mit dem Erlasse des hohen k. k.

Staatöministeriums vom 28. September 1863,
Z. 756 l l , systcmisittcn Studienfonds-Stipen-
dien für Hörer der medizinischen und chirurgi-
schen Studien an der Universität in Graz, jedes
im jährlichen Betrage von 252 f l . öst. W.,
sind in Erledigung gekommen und c5 wird zu
dcrcn Verleihung der Konkurs bis zum

1U O k t o b e r d. I .
ausgeschrieben.

Anspruch auf diese Stipendien haben nur
die dcr krainischcn oder slowenischen Sprache
kundigen Studirenden, welche sich den medizi-
nischen und chirurgischen Studien an der Univer.
sität zu Graz widmen und sich mittelst Revers
zur fünfjährigen Ausübung der ärztlichen Praxis
in Kra in , und zwar in dcr Regel außer dcr
Landeshauptstadt, von der Zeit der erlangten
Befähigung hicfür angefangen, verpflichten.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
Gesuche, worin nebst Alter, Armuth und übcr-
standener Kuhpockenimpfung dcr bisherige Fort-
gang in den medizinischen und chirurgischen
Studien und die Kenntniß der krainischcn oder
slovcnischen Sprache dokumentirt nachzuweisen
und welchen auch der vorschriftsmäßig unter«
fertigte Ncvers beizugeben ist, bei der hicsiaen
Landesregierung vorzubringen.

Laib'ach, am l l . August 1865».
V o n der k. k. L a n d e s r e g i e r u n g für K r a i n .

( 2 6 ! , - 2 ) ' " Nr. 43937

Kundmachung.
Der am 2 l . Februar l 8 4 l zu Prag verstor-

bene ^ll l l 'M'Fine i)ol!ls»l-, Präger Universitäts-
Professor und Primar-Chirurg im Prager Allge-
meinen Krankenhause, Ignaz Fritz, hat mittelst
Testaments die Hälfte seines Nachlasses zu einer
Sti f tung gewidmet, deren VcrmögenScrtrag
immer auf ein Jahr einem Doktor der Medizin
verliehen werden sol l , welcher sich in einem

Allgemeinen Krankenhause, d. i. in einer Staats-,
Landes, oder Kommunal. Anstalt zur Heilung
und Pflege dcr Kranken in einer Landeßhaupt«
stadt dcs österreichischen Kaiserreichs, mit der
Verpflichtung, in der Anstalt zu wohnen, ver.
wendet, jedoch ohne dafür einen systemisirtcn
Gehalt in Geld zu beziehen.

Auf diese S t i f t ung , welche dermal eincn
Vermögcnscrtrag von 280 st. öst. W. gibt, hat
Anspruch:

1. vor allen Andern ein aus Karlstadt im Kö-
nigreich Kroatien geborner Doktor, welcher
in' Prag oder in Wien den Doktors-Graduö
erlangt hat; — dann, wenn kein solcher ein«
schreitet,

2. ein aus dem Herzogthume Krain gebürtiger
Doktor; — ferner wenn ein solcher nicht ein-
schreitet,

3. ein aus den Erzhcrzogthü'mcrn Niedcröster-
rcich oder Obcrö'sterreich gebürtiger Doktor;
— endlich, wenn ein solcher nicht einschreitet,

4. cin aus dem Königreich Böhmen gebürti,
ger Doktor, welcher in Prag den DoktorS«
Oraduö erlangt hat und sich im Prager
Allgemeinen Krankenhause in dcr oben be,
stimmten Art verwendet.
Die Bewerbungsgesuche, belegt mit Tauf^

schein oder Geburtsschein, mit Doktorsdiplom
und mit Krankenhausverwendungözeugniß, sind

b is l 5 . O k t o b e r » 8 6 5
bei der k. k. Statthaltern für Böhmen in Prag
einzubringen.

^ ^ r a g , am 2. August 1865.
( 5 « 4 ^ 2 s Nr. ' ° "7 , .»3

Konkurs-Kundmachung.
An einem kroatisch.slavonischen Gymnasium

l. Klasse ist mit Anfang dcs Studienjahres'
1 8 " / ^ cine Lehrcrstclle für Naturgeschichte als
Haup l - und für Mathematik und Physik als
Nebenfach zu befetzen. M i t dieser Lehrcrstelle
ist dcr Gehalt jährlicher 945 fi. mit dem Vor-
rückunaöl echte in die höhere Gehaltsstufe von
«,.»«> fl., dann dcr Anspruch der Dezennalzula.
gen und der Ruhegehalt verbunden.

Zur Besetzung dieser l?ehrelstette wird hie.
mit dcr Konkurs bis

Ende August 1 6 6 5 ,
mit dem Bemerken ausgeschrieben, daß unter
den Bewerbern demjenigen ein Vorzug einge-
räumt werden wird, welcher, außer der Natur-
geschichte als Hauptgegenstand, in dcr Lage
sein sollte, auch den Unterricht in der altklassi.
schcn oder der deutschen Sprache wenigstens
am Untergymnasium zu übernehmen.

Die Bewerber haben ihre an die könig
liche Hofkanzlci für Dalmatien, Kroatien und
Slavonien gerichteten Gesuche mit dem 2auf«

cheine, den Gymnasialzeugnissen und d«m Lchr-
befähigungszeugnisse, außerdem mit einer Nach«
Weisung über vollkommene Kenntniß der kroa^
tischen als Unterrichtssprache zu belegen und -
im vorgeschriebenen Wege an den gczeichne,ten^
königlichen Statthaltereirach, bis zu dem obe,^.
angesetzten Termine zu leiten.

Agram, am 3 l . Jul i 1865.
V o m k ö n i g l i c h e n da lm. » k roa t . - s lav.

A t a t t h a l t e r e ^ r a t h e . '
(273a) " Nr? "« ' /^t l l .

Kundmachung.
Von der k. k. Finanzdirektion für Kärnten"'

wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß.
bei dem Umstände, als die erste Pachtvcrsteigc-
rung des Mauthertragcs an dcn Mauthstatio-
nen: Vellach, Friesach, Landbrücke, S t . Veit,
Krainegg, Pontafel, Raibl, Thörl, Arnoldstein,
Villacher Oberthor, Villacher Untcrthor, Fe-
deraun, Weldcn, Krcmsbrücken, Gmünd, S t .
Paul, Wolfsberg, S t . Gertraud und S t . Leon-
hard für die Zeit vom I . November 1865 b>ä
Ende Dezember 1866 oder auch für die zwei
weiteren Sonnenjahre 1867 und 1868 ohne
Erfolg geblieben ist,

am 29 . August 1 8 6 5 ,
um 9 Uhr Vormittags, bei der k. k. Finanz«
Direktion in Klagcnfurt eine neuerliche Pacht-
Versteigerung unter den in der Kundmachung
dieser Finanzdirektion vom 3. Ju l i 1865,
Z. 243U, (eingeschaltet in das Amtsblatt der Kla-
gensurtcr Zeitung Nr. 156, vom I I . Ju l i 1»65)
festgesetzten Bestimmungen und nach Maßgabe
der zu gleicher Zeit zur Kenntniß gebrachten
Fiskalpreise stattfinden wird.

Die allfalligen Offerte sind aber längstens
bis 9 Uhr Vormittags am 29. August bei der
k. k. Finanzdirektion in Klagcnfurt einzubrin-
gen, indem später eingelangte Offerte als nach?
tragliche Anbote angeschen und nicht mehr bz«.
rücksichtiget werden wü'.den.

Die Pachtbedinanisse können bei dieser
Finanzdirektion eingesehc» werden.

K. k. Finanzdil-ektion Klaacnfurl, am 9.
August ,8«5.

( 2 7 1 - 2 ) Nr. 4534.

Iagdpacht-Lizitatiou.
Die in Nr. 163 , 164 und 165 der

Laibachcr Zeitung angekündigte Lizitation über
die Verpachtung des Iagdlechtes in der Orts-
gemcinde Zwischenwässern wird am

S a m s t a g dcn 2 6. August 1 8 6 5 ,
Vormittags von 11 bis 12 Uhr, hieramls er-
neuert.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach, am
7. August 1865.


